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Der kfd-Handarbeitskreis spendet 1.000 Euro

C. Berghane (Stellv. Schulleiterin), P. Josef Klingele (Vorstandsvors. Stiftung), U. Ring, A. Jelitte, I.Bertgen (kfd Handarbeitskreis),  
L. Scholz (Schüler), A. Rustemeier (kfd Handarbeitskreis), X. Heisler (Schüler)
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Beim zweiten Themennachmittag 
"Müllvermeidung" der Stadt-
bücherei Bad Driburg können 
Bürgerinnen und Bürger defek-
te Elektro-Kleingeräte kostenlos 

Der Bad Driburger Autor Dr. Peter 
Kleine liest am 6. November um 19 
Uhr in der Stadtbücherei (Lange Stra-

Freibadsaison 2026 
gut gelaufen
Das Fazit der diesjährigen Freibad-
saison fällt in Bad Driburg sehr gut 
aus. Trotz des gemischten Sommer-
wetters in diesem Jahr, wurde im 
Freizeitbad an der Brunnenstraße 
die 24.000-Besucher-Marke deutlich 
geknackt (es waren genau 24.883 
Besucher). In das Eggefreibad in 
Neuenheerse kamen über 7.900 Be-
sucher. Damit liegen wir in beiden 
Freibädern von Bad Driburg deutlich 
über den Besucherzahlen des Vorjah-
res, nämlich an der Brunnenstraße 
um 22% drüber, in Neuenheerse so-
gar 27% über den Vorjahreszahlen. 
Ein tolles Ergebnis!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bürgermeister Tobias Tölle

Laubannahme am Bauhof der 
Stadt Bad Driburg seit dem 
13. Oktober
Der Bauhof der Stadt Bad Dri-
burg nimmt seit dem 13. Oktober 
zur Entlastung und als saisonale 
Serviceleistung Laub entgegen. 
Die Annahme erfolgt montags bis 
donnerstags von 8 - 15 Uhr und 
freitags 8 - 12 Uhr auf dem Ge-
lände des Städtischen Bauhofes, 
Donhausen 1a. 
Bitte melden Sie sich dazu auf 
dem Betriebsgelände des Bauho-
fes. Angenommen wird lediglich 
rein organisches Laub; die Trans-
portbehältnisse müssen wieder 
mitgenommen werden! Die Ent-

gegennahme erfolgt bis in die 
erste Dezemberwoche.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Elektro-Kleingeräte werden ehrenamtlich repariert
reparieren lassen, ausgediente 
Bücher erwerben und die Kinder 
lernen, wie man aus Altpapier 
neues Papier macht. Gleichzeitig 
werden Ehrenamtliche gesucht, 

die zukünftig ein Repair-Café in 
Bad Driburg regelmäßig unterstüt-
zen würden. 
Dies alles am Mittwoch, 28. Ok-
tober von 15 - 17 Uhr im Unter-

geschoss der Stadtbücherei, Lange 
Straße 64 in Bad Driburg. Wer ein 
defektes Elektro-Kleingerät hat, 
kann dies gerne unangemeldet 
zur Veranstaltung mitbringen.

Lesung in der Stadtbücherei Bad Driburg
ße 64, Bad Driburg) aus seinem Buch 
"Hoffnung auf ein Wiedersehen". 
Thematisch geht es in der heiteren 

Geschichte mit Happy End um eine 
Familie im geteilten Deutschland, 
das erst 1989 wiedervereinigt wur-

de. Die Autoren-Lesung ist kosten-
frei! Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Neue naturwissenschaftliche Fachräume für offene  
Unterrichtskonzepte

Als eine von vielen Investitionen, 
die der Bildungsstandort Bad Dri-
burg in den letzten Jahren unter-
nommen hat, um sein Schulzentrum 
(Geschwister-Scholl-Straße) bestens 
für die Zukunft zu rüsten, konnte 
jetzt auch die Modernisierung der 
naturwissenschaftlichen Räume 
abgeschlossen werden. Daniela 
Schäfer (Leiterin der Sekundar-
schule) und Simon Tewes (Leiter 
der Gesamtschule) freuen sich sehr, 
dass ihre Schülerschaften die neu-
en Fachräume nun nutzen können: 
"Die Räume bieten hervorragende 
Voraussetzungen, um Neugier zu 

wecken, eigenständiges Lernen zu 
fördern und naturwissenschaftliche 
Inhalte anschaulich und praxisnah 
zu vermitteln." Die Investition sei 
ein großer Gewinn für die beiden 
Schulen und ein wichtiges Zeichen 
für die nachhaltige Investition in 
exzellente Bildung im MINT-Bereich.
"Unterrichtsinhalte und Unter-
richtsformen befinden sich aktuell 
in einem sehr schnellen Wandel. 
Die Modernisierung des naturwis-
senschaftlichen Traktes mit Biolo-
gie- und Vorbereitungsraum sowie 
einem Selbstlernzentrum für Grup-
penarbeiten gibt uns die Möglich-Das neue Selbstlernzentrum.
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Am Sonntag, den 1. November 2026 
(Allerheiligen), findet um 12 Uhr eine 
Gedenkfeier an der Gedenkstelle im 
Ruheforst statt. 

Alle Angehörigen sind herzlich eingela-
den, gemeinsam den im RuheForst bei-
gesetzten Verstorbenen zu gedenken. 

Klima.Sieger - Sparen, sanieren, 
schützen - unter diesem Motto 
startet die kommunal geführte 
Westfalen Weser Energie in die-
sem Jahr zum elften Mal den Wett-
bewerb für Vereine in unserer Re-

Von links: Fachbereichsleiter Dominik Hengst, Schulleiter Gesamtschule Simon Tewes, Schulleiterin 
Sekundarschule Daniela Schäfer, Bildungsdezernent Uwe Damer, Pia Meyer (Schulamt), Bürgermeister 
Tobias Tölle, Martin Hagemann (Ausschuss-Vorsitzender)

keit mit dieser Entwicklung Schritt 
zu halten", erklären die Fachbe-
reichsleiter Dominik Hengst und 
Heike Pietzsch. Gemeint sind unter 
anderem ergonomische Stühle, roll-
bare Tische, großflächige Smartbo-
ards, moderne Laborausstattung 
und von der Decke klappbare Me-
dienlifte sowie neue Bodenbeläge 
und Akustikdecken.

Ein besonders ansprechendes 
Lernumfeld ist entstanden
"Ein besonderes Highlight ist das 
ganz neu entstandene Selbstlern-
zentrum, das offene Unterrichts-
formen ermöglicht und somit auch 
ein besonders ansprechendes Lern-
umfeld", so Bürgermeister Tobias 
Tölle mit Blick auf die farbenfrohen 
Sitzgruppen und modularen Sofa-
landschaften. Sie lassen sich leicht 
verschieben und je nach Bedarf zu 
großen Gesprächsinseln oder sepa-
raten Einzelelementen umstellen. 
Sie sorgen für maximale Flexibili-
tät beim Unterrichten: Schülerinnen 
und Schüler können im eigenen 
Tempo allein oder in Kleingruppen 
forschen, experimentieren und Prä-
sentationen erarbeiten.
Auch der Fachraum wurde einer 

kompletten Modernisierung 
unterzogen: Leistungsstarke, 
normgerechte Laborabzüge und 
automatisierte raumlufttechnische 
Anlagen führen entstehende Gase 
oder Dämpfe direkt ab. Durch die 

schnelle Verfügbarkeit von Labor-
arbeitsplätzen rückt das praktische, 
handlungsorientierte Experimen-
tieren in den Fokus. Das fördert 
das Verständnis für komplexe Zu-
sammenhänge. Schließlich wurde 

auch an moderne IT-Ausstattung 
gedacht: die digitale Vernetzung 
erlaubt es, Messergebnisse direkt 
via WLAN auf Tablets oder Laptops 
zu übertragen, digital auszuwerten 
und zu präsentieren.

Ökumenische Gedenkfeier für die Angehörigen der  
Verstorbenen im RuheForst

Die nächste öffentliche Führung ist am 
Freitag, den 6. November 2026, um 14 
Uhr. Treffpunkt ist der Parkplatz Süd in 
Neuenheerse.

Wettbewerb Klima.Sieger
Bewerbungsfrist zur energetischen Sanierung von Vereinsgebäuden und für Ideen läuft

gion. Ziel des Wettbewerbs ist es, 
Vereine in ihrem ehrenamtlichen 
Engagement für den Klimaschutz 
und die Energieeffizienz vor Ort 
finanziell und mit Know-How zu 
unterstützen. Preisgelder von bis 

zu 25.000 € winken den Gewin-
nern, die Vereinsgebäude energe-
tisch sanieren möchten oder Ideen 
zur Energieeinsparung in Vereins-
gebäuden haben.
Interessierte Vereine können sich 

bis zum 10. Januar 2027 bewer-
ben. Alle Informationen dazu fin-
den Sie unter: 
https://www.westfalenweser.com/ 
regionales-engagement/wettbewerbe/
klimasieger.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Am Mittwoch, 28. Oktober, findet 
um 16:45 Uhr, in zahlreichen Städ-
ten, eine bundesweite Marienpro-

Marienprozession in Bad Driburg
zession statt. Auch Bad Driburg be-
teiligt sich an der Aktion. 
Die Bürgerschützengilde ruft alle In-

Wir suchen wieder kreative Familien, Institutionen undWir suchen wieder kreative Familien, Institutionen und
Vereine, die im Dezember ihr Fenster alsVereine, die im Dezember ihr Fenster als

Adventsfenster dekorieren.Adventsfenster dekorieren.  
In diesem Jahr freuen wir uns über Fenster unter demIn diesem Jahr freuen wir uns über Fenster unter dem

Motto:Motto:

Sie bekommen von uns einen Tag zugewiesen.Sie bekommen von uns einen Tag zugewiesen.
Wünsche können wir ggf. berücksichtigen.Wünsche können wir ggf. berücksichtigen.  

An diesem und an allen folgenden Tagen im DezemberAn diesem und an allen folgenden Tagen im Dezember
bitten wir das dekorierte Fensterbitten wir das dekorierte Fenster  

ab 17 Uhr zu beleuchten. Das Fenster sollte von derab 17 Uhr zu beleuchten. Das Fenster sollte von der
Straße gut sichtbar sein und mit einer entsprechendenStraße gut sichtbar sein und mit einer entsprechenden

Zahl versehen werden.Zahl versehen werden.  

Alle Adventsfenster-Adressen werden in einem Flyer,Alle Adventsfenster-Adressen werden in einem Flyer,
auf der Pastoralverbund-Webseite, im Pfarrbrief undauf der Pastoralverbund-Webseite, im Pfarrbrief und
auf Plakaten veröffentlicht. Mit der Anmeldung einesauf Plakaten veröffentlicht. Mit der Anmeldung eines

Adventsfensters willigen Sie dieser Veröffentlichung zu.Adventsfensters willigen Sie dieser Veröffentlichung zu.  

Wenn Sie ein Adventsfenster gestalten möchten,Wenn Sie ein Adventsfenster gestalten möchten,
melden Sie sich bittemelden Sie sich bitte  

bis zum 06. November per Mail:bis zum 06. November per Mail:  
post@svenja-claes.depost@svenja-claes.de

Wir suchen wieder kreative Familien, Institutionen und
Vereine, die im Dezember ihr Fenster als

Adventsfenster dekorieren. 
In diesem Jahr freuen wir uns über Fenster unter dem

Motto:

Sie bekommen von uns einen Tag zugewiesen.
Wünsche können wir ggf. berücksichtigen. 

An diesem und an allen folgenden Tagen im Dezember
bitten wir das dekorierte Fenster 

ab 17 Uhr zu beleuchten. Das Fenster sollte von der
Straße gut sichtbar sein und mit einer entsprechenden

Zahl versehen werden. 

Alle Adventsfenster-Adressen werden in einem Flyer,
auf der Pastoralverbund-Webseite, im Pfarrbrief und
auf Plakaten veröffentlicht. Mit der Anmeldung eines

Adventsfensters willigen Sie dieser Veröffentlichung zu. 

Wenn Sie ein Adventsfenster gestalten möchten,
melden Sie sich bitte 

bis zum 06. November per Mail: 
post@svenja-claes.de

  Typisch Weihnachten! 
Zeig uns (d)einen Brauch 

DIE ADVENTSFENSTER SIND EINE GEMEINSAME AKTION DER GEMEINDEN 
ST. PETER UND PAUL, ZUM VERKLÄRTEN CHRISTUS UND 

DER EVANGELISCHEN KIRCHE BAD DRIBURG. 

adventsfenster 2026 
in Bad Driburg   

teressierten auf daran teilzunehmen.
Treffpunkt ist auf der Langen Straße, 
Am alten Markt. 

Für Fragen steht der Oberst Franz 
Streitbürger, als Ansprechpartner 
zur Verfügung, 05253 7692.

Beginnend mit dem ersten Dezem-
ber soll in Bad Driburg wieder ein 
Stadtadventskalender nach und 
nach die Fenster der Häuser er-
leuchten und somit für Familien 
und alle Bürgerinnen und Bürger 
die Wartezeit auf das Weihnachts-
fest erhellen. In diesem Jahr steht 

Adventsfenster gesucht
der Stadtadventskalender unter 
dem Motto „Typisch Weihnach-
ten! Zeig mir (D)einen Brauch.“ 
Die Initiatorinnen sind gespannt 
auf viele kreative Ideen und bit-
ten darum, dass das Fenster, von 
der Straße aus gut sichtbar, mit 
der entsprechenden Datumszahl 

versehen, ab 17.00 Uhr des „Öff-
nungstages“ beleuchtet sei.
 Alle Adventsfenster-Adressen 
werden in einem Flyer, auf der 
Website der Kirchengemeinden, 
im Pfarrbrief und auf Plakaten 
veröffentlicht. Mit der Anmeldung 
eines Adventsfensters willigen die 

Fenstergestaltenden dieser Veröf-
fentlichung zu.

Alle, die gerne ein Fenster schmü-
cken möchten, melden sich bitte 
bis zum 6. November bei 
Frau Svenja Claes unter 
post@svenja-claes.de 
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Das Glasmuseum Bad Driburg lädt zum 
Start eines neuen Veranstaltungsfor-
mats ein: Unter dem Titel „After Work 
Art" erwartet die Besucherinnen und 
Besucher am Donnerstag, 29. Okto-
ber, ab 18:30 Uhr ein abwechslungs-
reicher Abend, der Kunst, Live-Musik 
und kulinarischen Genuss miteinander 
verbindet.
Für die musikalische Begleitung sorgt 
Tony Kaltenberg an der Gitarre. Kunst-
interessierte dürfen sich auf spannen-
de Einblicke in die aktuelle Ausstellung 
mit Werken von Otmar Alt freuen. Die 
Kunsthistorikerin Dr. Lenz-Weber wird 
die farbenfrohe und einzigartige Welt 
des Künstlers näher vorstellen.
Auch der Genuss kommt an diesem 
Abend nicht zu kurz: Leckere Snacks 
und köstlicher Wein laden dazu ein, den 
Arbeitstag in entspannter Atmosphäre 
ausklingen zu lassen. Wer selbst krea-
tiv werden möchte, hat dazu Gelegen-

After Work Art: Glas, Gitarre und Genuss

heit. An einer eigens eingerichteten 
Gravierstation können die Gäste unter 
Anleitung von Heiner Düsterhaus Glä-
ser gravieren und so ein individuelles 
Erinnerungsstück gestalten.
Mit dem neuen Format wird das Glas-
museum neue Akzente setzen. Die 
Mitglieder des Fördervereins Glasmu-
seums Bad Driburg e. V. möchten mit 
„After Work Art" viele Besucherinnen 
und Besucher ansprechen. So bietet 
sich die Möglichkeit, nach der Arbeit 
einen Feierabend der besonderen Art 
zu erleben. Gleichzeitig soll die Veran-
staltung einen Beitrag zum vielfältigen 
und lebendigen kulturellen Angebot in 
Bad Driburg sein.
Das Glasmuseum stößt auch in die-
sem Jahr mit seinen Veranstaltungen 
auf großes Interesse. Mehrere Veran-
staltungen fanden großen Anklang, 
darunter Lesungen mit Dr. Peter Kleine, 
Pia Steinmann sowie erst kürzlich mit 

Stefanie Biermann und Kristina Maria 
Dahl. Die positive Resonanz spiegelt 
sich auch in den Besucherzahlen wi-
der: Bereits im Oktober konnte das 
Museum den 4 000. Gast begrüßen 
- damit liegt die Besucherzahl schon 
jetzt über dem Ergebnis des gesamten 
Jahres 2025.
Mit „After Work Art" wird das Glasmu-
seum an diese erfreuliche Entwicklung 
anknüpfen und Kunst und Kultur auf 
eine neue, genussvolle Weise erlebbar 
machen.

Die Teilnahme an „After Work Art" am 
Donnerstag, 29. Oktober, um 18:30 
Uhr kostet 15 Euro pro Person. Eine 
Anmeldung ist bis zum 26. Oktober 
erforderlich.
Anmeldungen werden per E-Mail an 
info@glasmuseum-bad-driburg.de, 
persönlich im Museum oder telefonisch 
unter 05253 974494 während der Öff-
nungszeiten samstags und sonntags 
jeweils von 14 bis 17 Uhr entgegen-
genommen.
Text: Doris Dietrich

Es freuen sich auf das Event: (v.l.) Heiner Düsterhaus, Michael Gäde 
und Josef Reckers. Foto: Doris Dietrich

Künstler an diesem Abend: (v.l.) Heiner Düsterhaus und Gitarrist 
Tony Kaltenberg. Foto: Glasmuseum
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Der Singkreis Generation plus mit 
Sitz an der evangelischen Kirchen-
gemeinde lädt zu einem Offenen 
Singen im Herbst am Sonntag, 25. 
Oktober, um 16 Uhr in das evan-
gelische Gemeindezentrum Bad 
Driburg/Großer Saal, Brunnenstra-
ße 10, 33014 Bad Driburg sehr 
herzlich ein. Dieses Singen ist offen 
für alle Menschen, die gerne in Ge-
meinschaft bekannte und weniger 
bekannte Lieder singen oder einfach 
nur zuhören möchten. Das bekann-
teste Herbstlied "Bunt sind schon 
die Wälder" steht an erster Stelle. 
Es folgen weitere Lieder aus dem 

Offenes Singen im Herbst
Bunt sind schon die Wälder

Bereich der Volks- und Kinderlieder, 
wie "Der Herbst ist da", oder "Am 
Brunnen vor dem Tore", "O Täler 
weit" und etliche andere. In diesen 
Liedern wird mit einfachen Worten 
und in verständlicher Bildsprache 
die charmante Jahreszeit "Herbst" 
besungen. Viele Studien attestieren 
dem Singen eine positive Wirkung 
auf Gesundheit und Wohlbefinden. 
Singen kann ein Baustein sein, dass 
Menschen wieder zu einem gemein-
samen Miteinander finden. 
Denn: Wer singt, findet seine Stim-
me und erlebt sich als Teil einer Ge-
meinschaft. Wer in der Gruppe singt, 

nimmt sich selbst wahr, hört gleich-
zeitig den anderen zu, überschrei-
tet kulturelle Grenzen und erfährt 
Harmonie in der Gemeinschaft. Das 

Singen wird angeleitet, moderiert 
und am Klavier begleitet von Tors-
ten Seidemann. 
Der Eintritt ist frei.

Ohnsorg-Klassiker in der 
Martinushalle
Die Theatergruppe im Heimatverein Reel-
sen bringt „Tratsch im Treppenhaus“ auf die 
Bühne

Claudia Weskamp und und Galina Friesen sind ein Herz und eine 
Seele.

Reelsen. Die beliebte Theatergrup-
pe im Heimatverein Reelsen lädt im 
November zu einem echten Klassiker 
des deutschen Volkstheaters ein. Auf 
dem Spielplan steht in diesem Jahr 

die zeitlose Komödie "Tratsch im Trep-
penhaus" von Jens Exler. Die Proben 
laufen bereits auf Hochtouren, um 
dem Publikum in der St. Martinus-
Schützenhalle Reelsen einen unver-
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v-vb.de/sparwoche

Wir 
feiern 
Sparwoche!
26. - 30. Oktober 2026
Teilnehmende Filialen:
Bad Driburg, Borgentreich, Brakel, Scherfede, 
Steinheim, Vörden, Warburg, Willebadessen

Nicht verpassen!

Für alle kleinen 

Sparfüchse gibt es

tolle Geschenke.

Alfred Schröder, Jan Keßebohm und Elmar Krull kümmern sich um 
die Technik.

gesslichen und lachmuskelintensiven 
Abend zu bescheren.
Das Stück entführt die Zuschauer 
in einen amüsanten Mikrokosmos 
einer typischen Mietskaserne in den 
1950er-Jahren. Im Zentrum des Ge-
schehens steht die klatschsüchtige 
und neugierige Meta Boldt. Nichts 
entgeht ihren Argusaugen: Ob ver-
meintlich illegale Untermieter, laute 
Musik oder heimliche Liebeleien - 
Frau Boldt horcht an Türen, spioniert 
im Treppenhaus und verdreht die 
Wahrheit nach Herzenslust, um das 
Erlauschte brühwarm an die Nach-
barschaft weiterzugeben.
Als der pensionierte Beamte Ewald 
Brummer und die gutmütige Hanne 
Knoop ins Visier ihrer Gerüchteküche 
geraten, eskaliert die Situation. Doch 
die von ihr drangsalierten Hausbe-
wohner und die jungen Leute im 
Haus fassen einen Plan: Sie schlagen 
mit den eigenen Waffen zurück und 
erteilen der Giftspritze aus dem Trep-
penhaus eine heilsame und höchst 
humorvolle Lektion.
"Es ist einfach ein toller Klassiker 
und er passt genau in unser Rol-
lenschema", erklärt Regisseur Uwe 
Schicktanz. Theatergruppen-Gründer 
Peter Kleine setzt in diesem Jahr aus 
gesundheitlichen Gründen aus. Er will 
aber im nächsten Jahr wieder insze-
nieren. Dann feiert die Theatergruppe 
ihr 30-jähriges Bestehen.
Mit der Wahl von "Tratsch im Trep-
penhaus" greift Regisseur Schicktanz 
auf ein bedeutendes Stück deutsche 
Fernseh- und Theatergeschichte zu-
rück. Ursprünglich 1960 in Flensburg 
uraufgeführt, erlangte der Schwank 
durch das Hamburger Ohnsorg-Thea-
ter absoluten Kultstatus. Die legen-
däre Silvester-Live-Übertragung der 
ARD im Jahr 1966 machte die Dar-
steller Heidi Kabel als unvergessliche 
Meta Boldt und Henry Vahl als Ewald 
Brummer über Nacht zu nationalen 
Publikumslieblingen. Bis heute gehört 

die liebevolle und bissige Milieustudie 
zu den meistgespielten und erfolg-
reichsten deutschen Komödien, deren 
Pointen auch nach über 60 Jahren 
nichts von ihrem Witz verloren haben.
In Reelsen sind Regieassistentin Anet-
te Wolff und Sabine Sagel als Meta 
Boldt vorgesehen. Ewald Brummer 
wird von Peter Söthe gespielt. Die 
weiteren Mitwirkenden sind Anke 
Söthe, Galina Friesen, Andreas Hart-
mann, Heinz Grewe, Andreas Mügge 
und Claudia Weskamp.
Die Premiere des turbulenten Vierak-
ters findet am Samstag, 7. November, 
um 18 Uhr in der Martinushalle in 
Reelsen statt. Insgesamt bringt die 
Theatergruppe das Stück an fünf Ter-
minen im November auf die Bühne. 
Die weiteren Termine sind, Sonntag, 
8. November, 16 Uhr, sowie Sonntag, 
15. November, Samstag, 21. Novem-
ber und Sonntag, 22. November, je-
weils um 18 Uhr. Tickets für die Auf-
führungen sind ab sofort erhältlich. 
Erwachsene zahlen 12 Euro, für Kin-
der und Jugendliche unter 18 Jahren 
kostet der Eintritt 8 Euro. Karten kön-
nen online über das Buchungsportal 
des Heimatvereins (www.reelsen.de) 
reserviert werden. Alternativ ist eine 
telefonische Buchung unter der Num-
mer 0176-92646331 möglich (bitte 
ausschließlich montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 18 bis 
20 Uhr anrufen) oder per E-Mail an 
heimatverein-reelsen@web.de.



8  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 23. Oktober 2026 | Kw 43 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Manche Bilder entstehen nicht al-
lein durch den Pinsel. Wasser, Pig-
mente und der Zufall übernehmen 

Wenn Farben in Fluss kommen
Bad Driburger Künstlerin Nicole Drude erhält den Westfalenweser-Kulturpreis

einen Teil der Regie. Nicole Drude 
(54) aus Bad Driburg hat daraus 
eine eigene künstlerische Hand-

In dem Porträt „Die heitere Denkerin“ sieht man deutlich die ge-
steuerten und zufälligen Prozesse bei der Bildentstehung.

Künstlerin Nicole Drude in ihrem Atelier in Bad Driburg.

schrift entwickelt. Ihre Aquarelle 
entstehen in einer besonderen 
Nass-in-Nass-Technik, die sie "un 
jeter" nennt, dem französischen 
Wort für "werfen". Sie wirft die Far-
ben gewissermaßen ins Wasser und 
lässt sie über die Leinwand fließen, 
wo sie sich zum Teil gesteuert und 
zum Teil unkontrolliert begegnen. 
"Sie finden ihre eigenen Wege und 
das Ergebnis ist immer ein Zusam-
menspiel von bewusster Gestaltung 
und unvorhersehbaren Prozessen", 
erklärt die Künstlerin
Für diese eigenständige künstleri-
sche Arbeit ist Nicole Drude jetzt 
in besonderer Weise gewürdigt 
worden. Sie gehört damit zu den-
jenigen Kulturschaffenden, die beim 
diesjährigen Westfalen-Weser-Kul-
turpreis als kulturelle Aushänge-
schilder ihrer Region ausgezeichnet 
wurden.
Nicole Drudes Weg zur Kunst ver-
lief dabei nicht geradlinig. 1972 

in Bad Driburg geboren, studierte 
sie zunächst Journalistik und Poli-
tikwissenschaft in Eichstätt und 
Hamburg. Auch Theaterprojekte 
und die Auseinandersetzung mit 
Kunstgeschichte gehörten zu ihrem 
Weg. Seit 2009 beschäftigt sie sich 
intensiv mit der bildenden Kunst. 
Ihr Interesse gilt dabei nicht allein 
der Malerei: Fotografie, Collage, In-
stallation, Video und Text gehören 
ebenfalls zu ihrem künstlerischen 
Spektrum.
Ein früher Erfolg bestätigte ihren ex-
perimentellen Ansatz. 2015 wurde 
Nicole Drude bei der internationa-
len Kunstschau Art Olympia in Tokio 
für ihr Aquarellporträt "Graduate 
Student" mit einem First-Round 
Winner Award ausgezeichnet. Ihre 
Arbeiten fanden auch international 
Beachtung, unter anderem durch 
Ausstellungsbeteiligungen in Miami 
und New York. In den Jahren 2024 
und 2025 waren Werke von ihr zu-
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Kaufe Pelze, Porzellan, 
Bücher, Bekleidung, Puppen, 
Möbel. Tel.: 0176/37003544

Anzeigedem in einer Überblicksausstellung 
zur Kunst aus Westfalen im Gustav-
Lübcke-Museum in Hamm zu sehen.
Ihre Heimatstadt Bad Driburg ist 
für Nicole Drude ein wichtiger 
Ausgangspunkt ihrer Arbeit. Das 
zeigte sich besonders in der Aus-
stellung "Heimatliebe - Bad Driburg 
skizziert", die sie im letzten Jahr im 
Rathaus präsentiert hat. Dafür hielt 
sie vertraute Ansichten der Stadt in 
ihren ganz eignen un-jeter-Aqua-
rellstudien fest: den Gräflichen Park, 
den Stadtpark, blühende Wiesen 
und Landschaften der Egge.
Gerade in diesem Wechselspiel 
liegt ein reizvoller Gegensatz: Hier 
die vertrauten Motive einer Stadt, 
deren Bewohner ihre eigenen Erin-
nerungen mit ihnen verbinden; dort 
eine Maltechnik, die sich nicht voll-
ständig kontrollieren lässt. Nicole 
Drude interessiert sich für beides - 
für das Wiedererkennen und für die 
Überraschung, für den konkreten 

Ort und die Offenheit des künstle-
rischen Prozesses.
Die Auszeichnung durch Westfalen 
Weser würdigt damit nicht nur eine 
einzelne Ausstellung oder ein be-
stimmtes Bild. Sie lenkt den Blick 
auf eine Künstlerin, die sich über 
Jahre eine eigene Arbeitsweise 
erarbeitet hat und zugleich in der 
Region verwurzelt bleibt. Ihre Kunst 
soll nicht allein einem Fachpubli-
kum begegnen. Auch Menschen, die 
sich bislang wenig mit zeitgenös-

sischer Malerei beschäftigt haben, 
möchte sie zum Schauen und Ent-
decken einladen.
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Zu einer äußerst produktiven Sitzung 
kamen die Vorstandsmitglieder des 
CDU-Ortsverbandes in Böhler's Land-
gasthaus zusammen.
Zuerst galt es, Vorstandsmitglied 
Marian Prib als frischgebackenen 
Kreisvorsitzenden der Jungen 
Union (JU) zu gratulieren und 
ihm viel Erfolg für das neue Amt 
zu wünschen. Ein zentraler Schwer-
punkt der Sitzung war die detaillierte 
Vorbereitung der anstehenden Mitglie-
derversammlung, die am Freitag, dem 
13. November 2026, stattfinden wird.
"Wir wollen die Versammlung 
nutzen, um mit unseren Mitglie-
dern intensiv ins Gespräch zu 
kommen, Rückschau zu halten 
und für alle Bürger die Weichen 
für eine gute Zukunft stellen", 
betonte der Ortsvorsitzende Andreas 
Amstutz.

Der Bedarf an unabhängiger Bera-
tung für Menschen mit Behinderung 
und ihre Angehörigen wächst. Das 
zeigen auch die aktuellen Zahlen 
der Ergänzenden unabhängigen 
Teilhabeberatung (EUTB) in Höxter: 
EUTB-Berater Matthias Daniel führte 
im vergangenen Jahr 720 Beratungs-
gespräche.
Dennis Birkhölzer von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN für den Kreis Höxter, 
und Thomas Cillessen, selbst in der 
sozialen Beratung tätig und Vor-
standsmitglied der GRÜNEN in Bad 
Driburg, informierten sich über die 
Arbeit der EUTB und die Herausfor-

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Weichenstellungen: Wo drückt der Schuh?
CDU-Landtagskandidat Robin Lintemeier kommt

Zudem werde auch CDU-Land-
tagskandidat Robin Lintemeier 
zu Gast sein. Er wird einen Ausblick 
auf die Landtagswahl 2027 geben. 
Des Weiteren gab es einen direkten 
Einblick in die Kommunalpolitik vor 
Ort: Aus der Ratsfraktion wurde über 
die aktuellen Debatten, Anträge und 
Projekte im Stadtrat berichtet.
Dabei im Focus: Gute Schulen 
und Kinderbetreuung, Stärkung 
von Handel & Gewerbe, Ausbau 
des Gesundheits- und Touris-
musstandortes sowie eine zu-
verlässige Infrastruktur. Dabei 
wurde eine weiterhin verlässliche 
Politik für alle Bürgerinnen und 
Bürger bekräftigt, unter dem Motto: 
Für Euch. Für unsere Stadt. (an) 
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Mit dabei v.l.: Marion Versen, Marie Christin Kortmann, Felix Stein, 
Michael Wiemeyer, Andreas Amstutz, Martin Hagemann, Katrin 
Bergmann, Marian Prib, Marianne Strauß, Bertwin Kühlmann und 
Frank Rohde.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Beratungsstelle für den Kreis Höxter 
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung zeigt wachsenden Unterstützungsbedarf

derungen, mit denen Ratsuchende 
im Alltag konfrontiert sind.
Ein wichtiger Schwerpunkt des 
Gesprächs war die Erreichbar-
keit der Beratungsangebote. 
Um eine möglichst wohnortna-
he und niedrigschwellige Be-
ratung zu ermöglichen, bietet 
die EUTB ergänzend zur Bera-
tungsstelle in Höxter Außen-
sprechstunden in Bad Driburg 
und Warburg an. "Dieses dezen-
trale Angebot ist wichtig und wert-
voll und unbedingt erhaltenswert," 
unterstrich Dennis Birkhölzer. "Die 
Menschen, die auf Unterstützung 

angewiesen sind, brauchen persön-
liche Ansprechpartner, die sie auf 
möglichst kurzen Wegen erreichen 
können. Digitale Möglichkeiten kön-
nen diese Angebote ergänzen aber 
nicht ersetzen."

Martina Denkner

Dennis Birkhölzer (GRÜNE) be-
sucht die Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung (EUTB) 
und macht sich für den Erhalt 
wohnortnaher Anlaufstellen 
für Menschen mit Behinderung 
stark.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Die ÖDP-Fraktion begrüßt grund-
sätzlich die Überlegungen zur Ein-
richtung eines Jugendbeirates in 
Bad Driburg. Die Beteiligung junger 
Menschen an kommunalpolitischen 
Entscheidungen kann ein wichtiger 
Beitrag zur politischen Bildung, Teil-
habe und zu einer langfristigen Bin-
dung junger Menschen an unsere 
Stadt leisten.

Uns liegt hierzu eine ausführliche 
Rückmeldung eines engagierten 
Jugendlichen (Julian Sammert) 
vor, der selbst Erfahrungen in der 
Schülervertretung und Schülerzei-
tung gesammelt hat. Darin werden 
verschiedene Punkte der derzeit 

1. Mannschaft
Sonntag, 25. Oktober, um 13 Uhr, in 
Pömbsen gegen SG Heiligenberg II

Sonntag, 25. Oktober, 
um 15 Uhr
SV Höxter II - SV Reelsen auf dem 
Sportplatz in Höxter

Die nächsten Spiele des  
SV Alhausen/Pömbsen

Sonntag, 8. November, um 11:45 
Uhr, in Brakel (Kunstrasenplatz) 
gegen TIG Brakel

Die nächsten Spiele des  
SV Reelsen

Sonntag, 8. November, 
um 14:30 Uhr
SV Reelsen - SV Germania Breden-
born auf dem Sportplatz in Reelsen

Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Anfrage ÖDP-Fraktion zum geplanten Jugendbeirat
- betrifft Jugendbeirat der Stadt Bad Driburg - Beteiligung Jugendlicher an der Ausge-
staltung zur Satzung

vorgesehenen Ausgestaltung des 
Jugendbeirates kritisch hinterfragt.
Insbesondere wird angeregt, Ju-
gendliche bereits in die kon-
krete Entwicklung der Satzung 
und der Strukturen des Jugend-
beirates einzubeziehen, damit 
der Beirat nicht lediglich für Jugend-
liche, sondern gemeinsam mit ihnen 
entwickelt wird.

Vor diesem Hintergrund hat die 
ÖDP-Fraktion eine Anfrage an den 
Bürgermeister Tobias Tölle gestellt 
und um Beantwortung gebeten. Die 
Anfrage umfasst folgende Bereiche:
Beteiligung der Jugendlichen
Altersgrenzen

Susanne Lausen

Einbindung junger Erwachse-
ner
Demokratische Legitimation
Vorstand und innere Struktur
Finanzielle und organisatori-
sche Selbstständigkeit
Die ÖDP-Fraktion hält es für wich-
tig, dass der geplante Jugendbeirat 
von Beginn an eine echte Betei-
ligungsmöglichkeit für junge 
Menschen darstellt. Gerade bei 
einem Gremium, das politische 
Mitwirkung und demokratische Ver-
antwortung vermitteln soll, sollte 
die Entwicklung der Strukturen 
möglichst unter Beteiligung der-
jenigen erfolgen, die später darin 
mitarbeiten.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Vollständige Anfrage unter https://
www.oedp-hoexter.de/aktuelles/
pressemitteilungen/
Susanne Lausen - ÖDP-Fraktion

Petra  Flemming-Schmidt
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Pater Norbert Wientzek vollendet 
sein 70. Lebensjahr
Seit achtzehn Jahren ist Pater Norbert 
Wientzek SVD von seinem Orden als 
Hausseelsorger der Steyler Anbetungs-
schwestern des Dreifaltigkeitsklosters 
eingesetzt. Darüber hinaus ist er in den 
Kirchengemeinden unseres Pastoralen 
Raumes als Seelsorger tätig. Als Pater 
Norbert im Jahr 2008 seinen Dienst be-
gann, bestanden in Bad Driburg noch 
zwei Pastoralverbünde, die bald zu 
einem neuen Pastoralen Raum fusio-
nierten. Pater Norbert ist Mitglied des 
Pastoralteams, übernimmt priesterliche 
Dienste und engagiert sich auch in der 
Erstkommunion- und Firmvorbereitung.
In diesen Tagen vollendet Pater Norbert 
sein 70. Lebensjahr und möchte aus 
verständlichen Gründen "kürzertre-
ten". Er wird weiterhin seelsorgliche 
Dienste im Kloster leisten, in den Kir-
chengemeinden jedoch seine Tätigkeit 
deutlich reduzieren. Wir freuen uns, 
dass er ab dem 1. November dem 
Pastoralen Raum noch als seelsorgli-
che Aushilfe mit einem Beschäftigungs-
umfang von 20 Prozent zur Verfügung 
stehen wird.
Auch wenn Pater Norbert uns auf die-
se Weise erhalten bleibt, so ist dieser 
Schritt doch auch eine deutliche Zäsur. 
Wir möchten ihm daher Dank und An-
erkennung für seinen treuen Dienst 
aussprechen und auf sein neues, hof-
fentlich gesundes und "ruhigeres" Le-
bensjahrzehnt anstoßen: Am Samstag, 
24. Oktober, wird Pater Norbert um 18 
Uhr die Vorabendmesse in der Kirche 
zum Verklärten Christus mit uns feiern. 
Anschließend findet ein Stehempfang 
statt, zu dem alle herzlich eingeladen 
sind.
Begegnung und Gespräche auf 
dem Friedhof
Die hellen Sommer- und goldenen 
Herbsttage werden noch zögerlich, 
aber dennoch sicher von trüben und 
kalten Tagen abgelöst. Auf den Friedhö-
fen bereiten Angehörige nun die Grä-
ber ihrer Verstorbenen auf die grauen 
Novembertage mit den besonderen 
Gedenktagen und auf den Winter 
vor. In dieser Zeit möchte Gemeinde-
referentin Mechthild Bange wieder die 
Möglichkeit zur Begegnung und zu Ge-

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

sprächen anbieten.
"Ich habe Zeit für Sie - zum Reden, 
für einen gemeinsamen Weg zum 
Grab, zum Erinnern, für ein Gebet." 
Zu erkennen ist Frau Bange an ihrem 
bunten Rucksack mit der Windmühle, 
bei Regenwetter auch am farbenfro-
hen Schirm. Wo vorhanden, wird sie 
auf einer "Bank der Begegnung" zu 
finden sein.
Folgende Termine auf den Friedhöfen 
im Pastoralen Raum sind vorgesehen:
Freitag, 23. Oktober
14:30 bis 17 Uhr - 
Friedhof Dringenberg
Montag, 26. Oktober
14:30 bis 16 Uhr - 
Friedhof Langel.-Erpentr.
Mittwoch, 28. Oktober
10 bis 11:30 Uhr - Friedhof Reelsen
15 bis 16:30 Uhr - Friedhof Alhausen
Donnerstag, 29. Oktober
10 bis 11:30 Uhr - Friedhof Pömbsen
15 bis 17:30 Uhr - 
Westfriedhof B. Driburg
Freitag, 30. Oktober
10 bis 12:30 Uhr - 
Westfriedhof B. Driburg
Wer einen gemeinsamen Friedhofs-
besuch zu einem anderen Zeitpunkt 
wünscht, kann sich gerne ab dem 
13. Oktober melden unter Tel. 0152-
28273742 oder per E-Mail: 
mechthild.bange@pr-bad-driburg.de
Stadtgemeinden
St. Peter und Paul Bad Driburg
"Zum verklärten Christus" Bad 
Driburg
Caritas
•	 Caritas-Konferenz am Dienstag, 

27. Oktober, um 15 Uhr im Ge-
meindetreff St. Peter und Paul

•	 Mitarbeiterversammlung Süd am 
Montag, 26. Oktober, um 15 Uhr 
in der Begegnungstätte Z. verklär-
ten Christus

•	 Die nächste Altkleidersammlung 
ist am Freitag, 6. November, 

	 um 9 Uhr am Gemeindetreff,  
Prälat-Zimmermann-Str. 9

•	 Fundgrube in der Dringenberger 
Str. 1

	 Freitag, 23. Oktober, von 14:30 bis 
17 Uhr

	 Dienstag, 27. Oktober, von 9 bis 
11:30 Uhr

	 Freitag, 30. Oktober, von 14:30 bis 
17 Uhr

•	 Seniorennachmittag Süd am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 15 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus

kfd "Zum verklärten Christus"
•	 Mitarbeiterinnenrunde
	 Die Mitarbeiterinnen treffen sich 

am 28. Oktober um 18 Uhr in der 
Begegnungsstätte.

•	 Gedächtniskurs
	 Dienstag, 27. Oktober, von 9:30 

bis 10:30 Uhr im Pfarrheim "Zum 
verklärten Christus"

Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 27. Oktober, um 
15 Uhr im Pfarrheim Zum verklärten 
Christus
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heiligen 
Messe in Peter & Paul um 17:55 Uhr 
neben der Kirche in der Langen Straße 
der Rosenkranz gebetet. Herzliche Ein-
ladung dazu.
Kirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Besucher 
geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum Gitter. 
Herzliche Einladung an alle, die ein Ge-
bet sprechen möchten oder eine Kerze 
anzünden wollen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
benstern
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 29. 
Oktober, von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
kfd - Herzliche Einladung
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der kfd 
Mariä Geburt Dringenberg findet am 
Sonntag, 8. November, statt. Beginn 
ist um 14:30 Uhr mit einer Andacht in 
der Pfarrkirche. Anschließend treffen 
sich die Frauen im Saal der Gaststätte 
Hausmann.
Alle Mitglieder sind herzlich eingela-
den!
Zur besseren Planung ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis zum 2. 
November erwünscht. Anmeldungen 
nimmt Sabine Mönnikes (Tel.: 05259 
218634, ab 18 Uhr) entgegen. Außer-
dem ist eine Anmeldung per E-Mail an  
kfd.dringenberg@gmail.com möglich.
Der Kostenbeitrag beträgt 5 Euro und 
ist bei der Anmeldung fällig.
Die Tagesordnung sieht folgende 

Punkte vor: Begrüßung, Gedenken 
der verstorbenen Mitglieder, Geneh-
migung des Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung, Jahres- und 
Kassenbericht, Bericht der Kassenprü-
ferinnen, Entlastung des Vorstandes, 
Verschiedenes.
St. Saturnina Neuenheerse
Caritas
Herzliche Einladung
Die Mitarbeiterinnen der Ortscaritas 
Neuenheerse / Kühlsen laden spiel-
freudige Seniorinnen und Senioren 
herzlich zum Bingospiel ein.
Am Dienstag, 3. November, um 15:30 
Uhr, in der Alten Dechanei.
Bei Knabbersachen und Kaltgetränken 
wollen wir eine schöne Zeit verbringen. 
Mitzubringen sind gute Laune und 
Freude am Spiel.
Anmeldung bitte bis Freitag, 30. 
Oktober, bei Frau Angelika Wüllner  
(Tel. 05259/471).
Wer unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen möchte, wird gebeten, dies bei 
der Anmeldung mitzuteilen.
Kfd
Zu unserer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 7. Novem-
ber, laden wir alle Mitglieder ganz herz-
lich in die Aula des Gymnasiums ein.
Wir beginnen mit einer kleinen An-
dacht um 14:30 Uhr in der Kapelle.
Die Mitarbeiterinnen nehmen die An-
meldungen in den kommenden Wo-
chen entgegen. Unsere Mitglieder aus 
Kühlsen und Willebadessen melden 
sich gerne telefonisch bei Adelheid 
Rustemeier unter 0176/43936830.
Wir freuen uns auf euch!
Euer Vorstand der kfd
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzgebet!
Im Monat Oktober wird in Pömbsen 
jeden Donnerstag um 17 Uhr der Ro-
senkranz gebetet.
Die Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9:30 bis 17 Uhr zum 
Gebet geöffnet.
St. Vitus Alhausen
Treff 60plus
In herbstlicher Runde treffen sich spiel-
begeisterte Frauen und Männer zum 
Spielen oder auch nur zum Klönen. Am 
Mittwoch, 28 Oktober, ab 15 Uhr wer-
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Anzeige

Wedding Vibes: Hochzeitsmesse auf Gut Holzhausen

Alles, was Brautpaare aus der 
Region glücklich macht, an 
einem Tag. 
Foto: Niklas Schulz Photography

Am 7. November 2026 findet von 
11 bis 19 Uhr die Hochzeitsmesse 
Wedding Vibes auf Gut Holzhau-
sen in Nieheim statt. Veranstalter 
sind das Gut Holzhausen sowie die 
Hochzeitsfotografen Niklas Schulz-
Lehne und Alexander Bürks.
Die Messe bringt ausgewählte 
Hochzeitsdienstleister aus der Re-
gion zusammen. Das Konzept setzt 
auf persönliche Gespräche und fa-
miliäre Atmosphäre. Die Aussteller 
präsentieren Fotografie, Videogra-
fie, Brautmode, Styling, Trauringe, 
Floristik, Deko, Hochzeitsplanung, 

Musik und Catering. Fachvorträge 
der Experten geben praktische Tipps. 
Gegen 16.30 Uhr startet eine Braut-
modenschau. Die ersten 100 Braut-
paare erhalten eine Goodie-Bag mit 
Geschenken und Gutscheinen.
Zu gewinnen gibt es eine Hoch-
zeitsreise im Wert von 1.500 Euro 
mit frei wählbarem Reiseziel und 
Upgrade-Möglichkeit. Weitere 
Gewinne sind ein Hochzeitsge-
sangspaket im Wert von 800 Euro 
von Sue Turner, die Saalmiete für 

den Saal auf Gut Holzhausen und 
weitere Preise. Wer sich auf www.
wedding-vibes.de anmeldet und die 
Messe besucht, erhält ein Zusatzlos. 
Die Teilnahme ist bis 17 Uhr möglich. 

Ab 17 Uhr lädt „Beats & Drinks“ 
mit Musik und Getränken zum 
Austausch ein. 

Der Eintritt kostet drei Euro.

Auch für kleine Köstlichkeiten 
ist gesorgt. 
Foto: Alex Bürks / albue art

Gottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 
25. Oktober 
9:30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 
25. Oktober 
11 Uhr - Gottsdienst

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 23. bis 30. Oktober

Veranstaltungen 
Bad Driburg
Freitag, 23. Oktober
20 Uhr - Gospelchor "Spirit Voices"
Mo 26. Oktober 
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken

Mittwoch, 28. Oktober
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 
47-48, Thema u.a. "Jehova ist ein 
gerechter und barmherziger Richter"

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Infos unter 
05253-5090 und auf der kostenfrei-
en Webseite www.jw.org > Über uns

Donnerstag, 29. Oktober 
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 30. Oktober 
15:30 bis 19 Uhr - Familienzeit - Se-
genszeit, Spielzeit, Essenszeit (ein 

Nachmittag für die ganze Familie).
Anmeldung bei Frederike Wieneke.

den wir bei Kaffee und Kuchen einen 
geselligen Nachmittag im Jugendraum 
beginnen. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten!

St. Urbanus Herste
Kfd Herste lädt ein zur Kirche 
meets Kino
Erleben Sie mit uns in der wunder-
baren Atmosphäre der Herster Kirche 
einen preisgekrönten Thriller. Es geht 

um einen spannenden Machtkampf 
innerhalb des Vatikans nach dem über-
raschenden Tod des Papstes.
Am Freitag, 13. November, ist um 19 
Uhr Einlass. 
Beginn des Filmes 19:30 Uhr. 
Eintritt ist frei.
Für Getränke und Snacks ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher. Das Leitungsteam 
der kfd Herste
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Urnenbeisetzungen in der Natur gel-
ten inzwischen als fester Bestand-
teil der deutschen Bestattungskultur. 
Auch in der Gemeinde Nieheim gibt 
es seit 2009 einen Naturfriedhof. 
Hier können Menschen Ruheplätze 
unter Partner-, Gemeinschafts-, Fa-
milien- oder Einzelbäumen erwer-
ben. Das AveNATURA-Konzept sieht 
von einer wirtschaftlichen Nutzung 
des Waldgebietes ab und überlässt 
den Holsterberg der natürlichen Ent-
wicklung. Mit diesem naturnahen 
Konzept und dank der wundervollen 
Lage hat der AveNATURA-Friedhof 

AveNATURA Friedhof in Nieheim

Im Zentrum des Naturfriedhofs befindet sich die Andachtsstätte, 
welche natürlich in den Wald eingebunden ist. 

Das Gebiet des AveNATURA Friedhofs am Holsterberg gehört zum 
Anwesen des historischen Ritterguts der Familie von der Borch.

am Holsterberg in den vergangenen 
Jahren großen Zuspruch bei den 
Menschen der Umgebung gefunden.
Im November entsteht hier ein wei-
terer Platz für Baumbestattungen. 
Auf der Fläche werden Elsbeeren 
und Winterlinden gepflanzt - impo-
sante, hochwertige und klimaange-
passte Bäume. Einen ersten Eindruck 
können Interessierte auf der Home-
page www.avenatura-holsterberg.
de gewinnen.

Persönliche Führungen sind jederzeit 
möglich und bleiben kostenfrei.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Wie jedes Jahr wird in einigen deut-
schen Bundesländern, unter ande-
rem in Nordrhein-Westfalen, am 1. 
November Allerheiligen gefeiert. Am 
Tag danach, dem 2. November, folgt 
Allerseelen. An beiden Tagen wird an 
Verstorbene und an das Leben nach 
dem Tod erinnert. Bei Allerheiligen 
stehen jedoch alle Heilige im Mittel-
punkt, während bei Allerseelen der 
Fokus auf den Verstorbenen Seelen 
im Fegefeuer liegt Der Feiertag soll 
die Menschen an ihre Vergänglich-
keit erinnern und die Hoffnung auf ein 
Leben bei Gott nach dem Tod stärken. 
Die Geschichte von Allerheiligen 
reicht weit zurück. Im Jahr 609 
weihte Papst Bonifaz IV. das ehema-
lige römische Pantheon einer christ-
lichen Kirche und stellte es unter den 
Schutz der heiligen Maria und aller 

Allerheiligen:  
ein stiller Feiertag

Märtyrer. Im Laufe der nächsten zwei 
Jahrhunderte entwickelte sich daraus 
das christliche Hochfest Allerheiligen, 
welches erst im 9. Jahrhundert durch 
Papst Gregor IV. dauerhaft auf den 1. 
November gelegt wurde. Zuvor fand 
das Fest in unterschiedlichen Regio-
nen an unterschiedlichen Tagen satt.
Allerheiligen ist in einigen Bundes-
ländern ein gesetzlicher und stiller 
Feiertag, daher sind laute Veranstal-
tungen, wie beispielsweise Tanzauf-
führungen, an diesem Tag unüblich 
und teilweise sogar verboten. Viele 
Menschen nutzen Allerheiligen, um 
einen Gottesdienst zu besuchen oder 
die Gräber von verstorbenen Freun-
den oder Familienangehörigen zu be-
suchen. Diese werden traditioneller-
weise gereinigt und mit Blumen oder 
einer brennenden Kerze geschmückt. 



16  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 23. Oktober 2026 | Kw 43 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Am ersten Adventssonntag lädt das 
Gymnasium St. Xaver alle Interes-
sierten zu einem "Tag der offenen 
Tür" ein. Nach dem Motto "Mit-
machen ist angesagt!" können 
sich dabei neugierige kleine und 
große Gäste u. a. als Physiker, Mu-
siker oder Sportler betätigen und in 
Informationsveranstaltungen Wis-
senswertes über die Schule und ihr 
vielfältiges Angebot erfahren.
Der "Tag der offenen Tür" beginnt 

Das Gymnasium St. Kaspar sorgt für 
eine gute Ausbildung von unserem 
Nachwuchs. Dafür muss die Stif-
tung jedes Jahr etwa 200.000 Euro 
an eigenen Mittel aufbringen. Der 

Der kfd-Handarbeitskreis spendet 1.000 Euro
Bericht zur Titelseite

Handarbeitskreis der Katholischen 
Frauengemeinschaft Deutschland 
(kfd) Neuenheerse hat sich daher für 
eine Spende an das Gymnasium St. 
Kaspar entschieden. Erwirtschaftet 

haben das Geld die fleißigen Hände 
des Handarbeitskreises durch Verkauf 
ihrer Exponate (Strick-, Näh-, Holz-
arbeiten und andere Handarbeiten) 
für den täglichen Gebrauch und 

Dekorationszwecke. So konnte der 
Erlös in Höhe von 1.000 Euro an den 
Vorstandsvorsitzenden Pater Josef Klin-
gele übergeben werden, der sich riesig 
darüber freute und herzlich bedankte.

Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Informationsveranstaltung am St. Xaver

Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle 
Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

am 29. November um 10 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst in der 
Schulkirche. Im Anschluss kann 
zwischen 11 und 16 Uhr die Schu-
le besucht werden. In den jewei-
ligen Fach- und Klassenräumen 
demonstrieren Schüler und Lehrer, 
was das Leben am Gymnasium St. 
Xaver ausmacht. Dabei können die 
Besucher auch selbst Hand anlegen 
und anhand kleinerer und größerer 

Experimente und Aktionen einen 
Eindruck von dem jeweiligen Fach 
gewinnen.

Darüber hinaus findet sowohl um 
11:15 Uhr als auch um 13:30 Uhr 
eine Informationsveranstaltung in 
der Aula statt. Haupt- und Real-
schüler, die nach der Erlangung 
der Fachoberschulreife mit Qualifi-
kationsvermerk zum Gymnasium St. 
Xaver wechseln möchten, können 
sich um 13 Uhr in Raum 1.14 um-
fassend informieren.

Für das leibliche Wohl wird im El-
terncafé und in der Mensa gesorgt 
sein. Im adventlich geschmückten 
Foyer der Schule werden Kaffee und 
Kuchen angeboten und das Bad Dri-
burger Restaurant "Zum braunen 
Hirschen" hält in der Schulmensa 
Herzhaftes bereit.

So freut sich die Schulgemeinschaft 
des Gymnasiums St. Xaver schon 
jetzt, neugierigen kleinen und gro-
ßen Gästen ihre Schule präsentie-
ren zu dürfen. Herzliche Einladung 
dazu!
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Husten, Schnupfen, grippale In-
fekte oder einfach ein paar Tage, 
an denen man sich nicht richtig fit 
fühlt: Herbst und Winter stellen un-
seren Körper jedes Jahr aufs Neue 
vor Herausforderungen. Eine gute 
Nachricht gerät dabei manchmal in 
Vergessenheit: In Deutschland steht 
eine umfassende medizinische Ver-
sorgung zur Verfügung.

Hilfe ist erreichbar, wenn sie 
gebraucht wird
Wer krank wird, kann auf unter-
schiedliche Anlaufstellen zurück-
greifen. Hausärztinnen und Haus-
ärzte sind für viele Beschwerden 
die erste Adresse und kennen ihre 

Gut versorgt durch Herbst und Winter
Auf unser Gesundheitssystem ist Verlass

Patientinnen und Patienten häufig 
über längere Zeit. Bei akuten Be-
schwerden außerhalb der regulären 
Sprechzeiten steht zudem der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst zur Verfü-
gung. Für medizinische Notfälle gibt 
es die Notrufnummer 112. Das be-
deutet: Auch wenn eine Erkrankung 
plötzlich auftritt oder Beschwerden 
außerhalb der üblichen Praxiszeiten 
entstehen, gibt es feste Strukturen, 
an die man sich wenden kann.

Apotheke als wichtiger erster 
Ansprechpartner
Gerade bei typischen Erkältungs-
beschwerden ist die Apotheke für 
viele Menschen eine wichtige An-

laufstelle. Fachpersonal kann zu 
frei verkäuflichen Arzneimitteln 
beraten, Anwendung und mögliche 
Wechselwirkungen erklären und 
einschätzen, wann ein Arztbesuch 
sinnvoll ist. Dieser persönliche Rat 
ist besonders wertvoll, weil nicht 
jedes Mittel für jeden Menschen 
geeignet ist. Alter, Vorerkrankungen 
und bereits eingenommene Medi-
kamente können bei der Auswahl 
eine Rolle spielen.

Vorbeugen bleibt die beste 
Medizin
Natürlich muss es gar nicht erst zu 
einer Erkrankung kommen. Ausrei-
chend Schlaf, regelmäßige Bewe-
gung, eine ausgewogene Ernährung 
und genügend Flüssigkeit unter-
stützen den Körper im Alltag. Auch 
regelmäßiges Händewaschen und 
Rücksichtnahme auf andere können 
dazu beitragen, die Verbreitung von 
Infektionen zu reduzieren. Für be-
stimmte Personengruppen können 

außerdem Impfungen sinnvoll sein. 
Welche Impfungen empfohlen wer-
den, hängt unter anderem von Alter, 
persönlichen Risiken und der jewei-
ligen gesundheitlichen Situation ab. 
Eine ärztliche Beratung schafft hier 
Klarheit.

Nicht jede Erkältung braucht 
einen Arzt
Ein weiterer beruhigender Gedanke: 
Viele typische Erkältungen verlau-
fen unkompliziert und verschwin-
den von selbst wieder. Ruhe, Wärme 
und ausreichend Flüssigkeit können 
dann oft die wichtigsten Helfer sein. 
Gleichzeitig gilt: Beschwerden, die 
ungewöhnlich stark sind, sich deut-
lich verschlimmern oder Anlass zur 
Sorge geben, sollten medizinisch 
abgeklärt werden. 
Besonders bei Atemnot, starken 
Schmerzen, Bewusstseinsstörun-
gen oder anderen akuten schwe-
ren Symptomen ist schnelle Hilfe 
wichtig. (ak-o) 

Der Herbst und Winter bringen zwar Erkältungszeit und kürzere 
Tage mit sich. Doch niemand muss damit allein bleiben. Hausarzt-
praxen, Apotheken, Bereitschaftsdienste, Krankenhäuser und Ret-
tungsdienste bilden ein engmaschiges Netz. Foto: pexels.com/ak-o
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Ein Schlaganfall verändert das 
Leben - nicht nur für die Betrof-
fenen selbst, sondern auch für 
ihre Angehörigen. Viele Fragen, 
Unsicherheiten und Herausforde-
rungen tauchen auf. Gleichzeitig 
kann es entlastend und stärkend 
sein, mit Menschen ins Gespräch 
zu kommen, die ähnliches erlebt 
haben.

Im Februar hat das Selbsthilfe-
Büro Kreis Höxter daher einen 

Schlaganfall-TREFF in Brakel 
Angeleitete Gruppe für Betroffene und Angehörige aus dem Kreis Höxter

monatlich stattfindenden TREFF 
für Betroffene und Angehörige in 
Brakel ins Leben gerufen. Bei den 
Treffen werden Erfahrungen und 
Informationen mit anderen geteilt. 
Wer neuen Mut schöpfen und trotz 
allem auch einmal lachen möchte, 
ist hier richtig!
Der nächste Termin findet am Mitt-
woch, den 28. Oktober von 15 bis 
16:30 Uhr in Brakel statt. Der Ver-
anstaltungsort ist barrierefrei zu-
gängig und wird bei Anmeldung 

bekannt gegeben. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und unverbindlich. 
Die Treffen werden von einer Mit-
arbeiterin des Selbsthilfe-Büros 
Kreis Höxter moderiert. 

Anmeldungen nimmt das Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter telefonisch 
unter 05271 69 41 045 (Sprech-
zeiten: Mittwoch 9 bis 12 Uhr und 
Donnerstag 14 bis 16 Uhr) oder 
per E-Mail unter selbsthilfe-ho-
exter@paritaet-nrw.org entgegen.

Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema 
Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen. 
Die Hauptaufgaben des Selbst-
hilfe-Büros sind die Information 
und Beratung über Selbsthilfe, die 
Vermittlung in Selbsthilfegruppen 
und die Unterstützung bestehen-
der Gruppen und von Gruppen-
gründungen. 
Weitere Informationen unter 
www.selbsthilfe-hoexter.de.

Ein ganz besonderer Vormittag in 
der AWO-Kindertagesstätte und 
Familienzentrum an der Mühlen-
straße 48: Heike Schäfers fei-
erte vor kurzem ihr 35-jähriges 
Dienstjubiläum bei der AWO. Als 
Geschenk gab es einen Apfelbaum 
mit dem Namen Bob. 

Die Kinder hatten sich dazu et-
was Besonderes ausgedacht: Sie 
ließen ihre Wünsche auf kleine 
Zettel schreiben und hängten 
diese an den Baum. So entstand 
ein ganz persönlicher Wünsche-
baum zum Jubiläum. Im Gespräch 
blickte Heike Schäfers auf ihren 
abwechslungsreichen beruflichen 
Weg zurück. Ihre Ausbildung be-
gann sie bereits mit 16 Jahren, 
1985 schloss sie diese ab. 

Anschließend ging es zunächst für 
ein halbes Jahr nach Australien. Im 
Rahmen von „Work and Travel" 
lernte sie Land und Leute kennen. 
Danach zog sie nach Westberlin, 
wo sie drei Jahre lebte und arbei-
tete. 1989 kehrte Heike Schäfers 
zurück. Seit 1991 ist sie bei der 
AWO tätig und feiert damit ihr 
35-jähriges Dienstjubiläum. Mit 
mehr als 40 Jahren Berufserfah-
rung bringt sie einen großen Er-

Danke Heike Schäfers!
35 Jahre AWO mit Herz

fahrungsschatz in die pädagogi-
sche Arbeit ein. Seit 2012 ist das 
AWO-Familienzentrum an der 
Mühlenstraße in Bad Driburg ihr 
berufliches Zuhause. Als päda-
gogische Fachkraft liegt ihr die 
Sprachförderung und die musika-
lische Förderung sehr am Herzen. 
Sie möchte Kindern die Freude an 
Musik vermitteln und ihnen spiele-
risch ein Gefühl für Rhythmus ge-
ben. Ein weiteres Herzensanliegen 

ist die interkulturelle Arbeit. Erst 
vor Kurzem fand im Familienzent-
rum ein interkulturelles Frühstück 
mit Eltern statt. Auch Nachhaltig-
keit und Klimaschutz spielen für 
Heike Schäfers eine wichtige Rolle. 
Einrichtungsleiterin Stefanie Ernst 
schätzt Heike Schäfers als erfah-
rene und engagierte Kollegin. Ihr 
großer Erfahrungsschatz, ihr Hu-
mor und ihre fachliche Kompetenz, 
insbesondere im Bereich Sprache, 

Heike Schäfers (l.) freut sich gemeinsam mit Einrichtungsleiterin Stefanie Ernst über den Apfelbaum 
zum 35-jährigen Dienstjubiläum bei der AWO. Foto: Doris Dietrich

seien eine wertvolle Bereicherung 
für das Team und die tägliche Ar-
beit mit den Kindern.
In ihrer Freizeit spielt Musik auch 
eine große Rolle für sie. 

Die 61-Jährige engagiert sich 
ehrenamtlich im Verein Red Horn 
District, einem gemeinnützigen 
Musik-Club und Kulturverein in 
Horn-Bad Meinberg.
Text: Doris Dietrich
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Die Tage werden kürzer. Im Schutz 
der Dunkelheit beginnt bald wieder 
die Saison der Einbrecher. Haben 
diese eine Gelegenheit ausge-
macht, brauchen sie meistens nur 
15 bis 30 Sekunden um ein Fens-
ter oder eine Tür aufzubrechen. Die 
Täter stehlen ihrem Opfer nicht nur 
Wertgegenstände, sondern auch 
ihr Sicherheitsgefühl. Wenn der fi-
nanzielle Schaden schon lange er-
setzt ist, leiden viele Einbruchopfer 
noch unter dem Trauma „Einbruch". 
Polizei und Handwerk wollen dem 
gemeinsam Einhalt gebieten.. Die 
Tischlerei Brinkmöller in Bad Dri-
burg ist Partner im bundesweit 
einzigartigen Netzwerk „Zuhause 
sicher", um Bürger vor den schreck-
lichen Folgen eines Einbruchs zu 
bewahren. Gemeinsam bieten wir 
den Bürgern konkret vor Ort Hilfe-
stellung an, wenn es darum geht, 
das eigene Zuhause vor ungebete-
nen Gästen wirksam zu schützen. 
Bürger haben die Möglichkeit, die 
Begleitung durch Polizei und uns als 
geschulte Handwerker auf den Weg 
zum sicheren Zuhause in Anspruch 
zu nehmen. Dieser Weg umfasst im 
Netzwerk „Zuhause sicher" drei 
Schritte:
Schritt 1 - Kostenlose Sicherheits-
beratung bei der Polizei: Für alle 
interessierten Bürger bietet die Be-
ratungsstelle der örtlichen Polizei 
eine firmen- und produktneutrale 
Sicherheitsberatung an, während 
der Technische Fachberater der Poli-
zei über Täterprofile, Schwachstellen 
an Gebäuden und Sicherungsmaß-
nahmen informiert und als Partner 
im Netzwerk „Zuhause sicher" ein 
persönliches Sicherheitskonzept ge-
meinsam mit dem Bürger erstellt. 
Schritt 2 - Umsetzung der polizei-
lichen Empfehlungen: Im Anschluss 
an die Beratung überreicht der poli-
zeiliche Berater als Netzwerkpart-
ner die Referenzliste der örtlichen 
Schutzgemeinschaft im Netzwerk 
„Zuhause sicher" in der wir seit 

Dunkle Jahreszeit ist  
Einbruchzeit
Die Tischlerei Brinkmöller sichert zuverlässig 
ihr Zuhause

Gründung der Schutzgemeinschaft 
Höxter vertreten sind. Die Tischlerei 
Brinkmöller ist ein speziell geschul-
ter Fachhandwerksbetrieb aus der 
Region. Als polizeilich anerkannte 
Monteure DIN-geprüfter Sicher-
heitstechnik mit fachspezifischem 
Know-how und langjährigen Erfah-
rung sind wir in der Lage, Fenster 
und Türen fachgerecht gegen Ein-
bruch abzusichern. Als Partner im 
Netzwerk „Zuhause sicher" absol-
vieren die Mitarbeiter der Tischlerei 
Brinkmöller zudem jedes Jahr min-
destens einen Weiterbildungskurs, 
sodass wir unsere Kunden stets nach 
dem neuesten Stand der Technik be-
raten können.
Schritt 3 - Übergabe der netz-
werkeigenen Präventionsplakette: 
Wenn man schließlich das eigene 
Zuhause mit Einbruch hemmender 
Sicherheitstechnik und Rauchmel-
dern ausgestattet, eine gut lesbare 
Hausnummer an der Hauswand 
angebracht und ein Telefon neben 
dem Bett angeschlossen hat, über-
reicht die Polizei als Anerkennung 
die Präventionsplakette des Netz-

werkes. Zudem gewähren die dem 
Netzwerk angeschlossenen Versicherer 
einen Nachlass auf die Hausratversi-

cherung. Weitere Informationen zum 
Netzwerk „Zuhause sicher" unter  
www.zuhause-sicher.de
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Eingeleitet wurde das Turnier-
wochenende Anfang Oktober am 
Samstag mit einer 3D- Runde auf 
dem Bogenparcours Willebadessen. 
Im kleinen Kreis von maximal 30 
Schützen und Schützinnen bot das 
Turnier für die weit angereisten Gäs-
te eine Möglichkeit zum Kennenler-
nen und den neu gestellten Parcours 
zu schießen. 
Bei blauem Himmel und Sonnen-
schein fand am Sonntag das 32. 
Internationale Roving Marks- Turnier 
in Dringenberg statt.
Bogenschützinnen und Schützen 
aus Frankreich, Belgien, Holland, 
der Schweiz, England und ganz 
Deutschland lieferten sich wieder 
einen spannenden Wettkampf in 
einer der ältesten Bogensport-Dis-
ziplinen.
Geschossen werden drei Pfeile auf 

32. Internationales Weitschuss-Turnier in Dringenberg 
und Willebadessen

Fahnen im Gelände auf Entfernun-
gen von 125 bis 165 Metern, je 
nach Bogenklasse. Gepunktet wird 

die Distanz zur Fahne in drei Wer-
tungskreisen.
Hinzu kommt eine Runde im Ge-
schwindigkeitsschießen, bei der die 
Teilnehmer eine Minute Zeit haben, 
das Ziel zu treffen.
Ebenfalls ein Königsschuss, der auf 
165 Meter beginnt und bei dem der 
erste Treffer zählt. Und eine Flight-
Runde, bei der der weiteste Schuss 
der verschiedenen Bogenklassen ge-
messen wird. Geschossen wir nur mit 
Holzpfeilen.
Das Roving Marks ist sozusagen 
der Großvater des heutigen Golfs, 
die Handicaps bestehen aber eher 
aus Bergauf und Bergabschüssen, 
und dem richtigen Einschätzen des 
Windes, um das „Mark" zu treffen. 
In der Schweiz findet jährlich die 
Bogengolf-Weltmeisterschaft auf 
einem Golfplatz statt, bei der sich 
ein Golfer und ein Bogenschütze 
immer abwechseln.
In der Klasse der starken Holzbögen 
belegte Klaus Hartmann aus Biele-
feld den ersten Platz, gefolgt Klaus 
Korb aus Gütersloh und Guido Zauta 
aus der Schweiz.
Bei den leichten Holzögen gewann 
Michael Specht aus Soltau, gefolgt 
von August Barkhausen aus Alten-
beken.
Stefan Jorrens aus Garbsen belegte 
bei den modernen Bögen den ers-
ten Platz, gefolgt von Dirk Meier aus 
Warburg. Platz 3 belegten Werner 

Bogenschützinnen und -schützen aus Frankreich, Belgien, Holland, der Schweiz, England und ganz 
Deutschland lieferten sich wieder einen spannenden Wettkampf in einer der ältesten Bogensport-
Disziplinen.

Arens aus Willebadessen und Ralph 
Götte aus Scherfede mit gleicher 
Punktzahl.
Beim Geschwindigkeits-Schießen 
gewann ebenfalls Ralph Götte mit 
einem Fahnentreffer auf 165 Meter.
Bei den Damen belegte den ersten 
Platz Henrike Bach aus Hiddenhau-
sen mit dem Holzbogen und Stepha-
nie Reineke aus Nörde mit einem 
Reiterbogen, gefolgt von Carmen 
Birk aus Scherfede.
In der Weitschuss-Runde erlang Tho-
mas Hochgreve aus Soltau den Sieg 
bei den starken Holzbögen mit 230 
Metern. Klaus Hartmann aus Biele-
feld lag in der Klasse der leichten 
Holzbögen etwas dahinter mit 194 
Metern und erlangte so den 1. Platz.
Bei den modernen Bögen gelang 
Edgar Diesperger aus Rheda Wie-
denbrück der weiteste Schuss mit 
201 Metern.
Bei den Damen mit modernen Bögen 
gelang Franziska Barkhausen aus Al-
tenbeken mit 180 Metern und Petra 
Saggel aus Neuenheerse in der Holz-
bogen-Klasse mit 185 Metern der 
weiteste Schuss.
Der Veranstalter Peter Rennemann, 
der auch „Das Bogenstübchen" in 
Willebadessen betreibt, erhofft sich 
auch für den kommenden April wie-
der schönes Wetter und zahlreiche 
Besucher aus Europa, um das 33. 
Internationale Weitschussturnier zu 
veranstalten.
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Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 

Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist", erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 

Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 
dauerhaft luftdichte und wärme-
brückenreduzierte Anschluss er-
folgen soll. Darauf aufbauend legt 
der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es 
dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprü-
fung des Bauteilanschlusses, um 
Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den 
anerkannten Regeln der Technik. 
Sie verbessert Energieeffizienz und 
Wohnkomfort, schützt vor Bauschä-

den und trägt zum Werterhalt der 
Immobilie bei. Wer auch bei Einzel-
maßnahmen wie dem Fenstertausch 
auf eine abgestimmte Planung und 
Bauabfolge achtet, schafft somit 
beste Voraussetzungen für eine er-
folgreiche und förderfähige Moder-
nisierung. (DJD)

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen Bei einer geplanten Fenstermo-

dernisierung sollten Energiebe-
rater und Handwerker eng ab-
gestimmt zusammenarbeiten. 
Foto: DJD/Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
23.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

Computer-Probleme !
Reparatur von PC's, Notebooks. 
Verkauf "NEUER oder GEBRAUCH-
TER" Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC's - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Haus / Garten
Zu Verschenken

Acht Stauden Pfingstrosen bei 
Selbstausgrabung zu verschenken, 
Telefon 05253/930976.

Immobilien
2 - Familien Häuser

Bad Driburg
Von Privat:   kaufe landwirtschaft-
liche Flächen, verkaufe 2-Familien-
haus. Telefon 05253/1379.

Vermietungen
2 Zimmer Wohnungen

2 Zi.-Wohnung mit großzügigen 
Balkon

Erdgeschoss-Wohnung: 65 m2 Bad 
Driburg mit Abstellr. und Stellplatz 
zu vermieten. Tel. 016097356684

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, gan-
ze Haushalte. Seriöse Abwicklung, 
Hausbesuche. Hr. Laubingr, 0152-
02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Grundstücke

Suche Grundstück oder Im-
mobilie

Suche Grundstück(700m² +)zur 
Eigennutzung in 33014 Bad Dri-
burg. Bebaut oder unbebaut. 
+4915110403067
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Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden 
erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche 
Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: T
el. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280 

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3171596

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, 
Partnerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Freitag, 23. Oktober 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 24. Oktober 

City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 25. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Montag, 26. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Dienstag, 27. Oktober 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Donnerstag, 29. Oktober
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Freitag, 30. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 31. Oktober
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Facharztzentrum
	 Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251 5405308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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